
Haushalt: SPD zieht gemischte Bilanz
Ja zu B�derkonzept und StUB, doch die Zweifel �berwiegen

Bei Interesse senden 
wir Ihnen gerne die 

ausführliche Rede 
zum Haushalt 2013 

zu, schicken Sie bitte 
einfach eine kurze 

Mail an unser Büro:
spd@erlangen.de

Sonderausgabe zum 
Haushalt 2013

In vielerlei Hinsicht erfolgreich, insgesamt 
aber nicht zufriedenstellend: So verliefen 
die Haushaltsberatungen aus Sicht der 
SPD-Fraktion. Sehr positiv bewerten wir 
dabei zum Einen die Projektmittel für die 
Stadt-Umland-Bahn, die in den Haushalt 
aufgenommen wurden - auf Antrag von 
SPD und Grünen ist das ein wichtiges 
Signal für die Entwicklung des Verkehrs 
in Stadt und Metropolregion. Sehr zufrie-
den sind wir zum Anderen mit der Ent-
wicklung bei den Bädern, die nun auf 

Antrag der SPD vollständig in den Besitz 
der Stadtwerke übergehen, zudem wird 
das Freibad West - längst überfällig! - sa-
niert. Lange Zeit hatte es danach ausge-
sehen, als würden alle anderen Fraktio-
nen diesem Meilenstein im Weg stehen. 
Trotz dieser und anderer Erfolge (unter 
anderem wurde endlich die Gewerbe-
steuer erhöht) hat die SPD-Fraktion dem 
Haushalt der Stadt in der entscheidenen 
Sitzung am 7. Februar nicht zugestimmt.
Die Gründe dafür lesen Sie auf Seite 2.  

Investitionen:
Fahrradparkhaus
Energetische Sanierung Hauptfeuer-
wache 
IT an Schulen
Investitionen Obdachlosentreff
30 Jahre Partnerschaft Wladimir 
Partnerschaft mit San Carlos
Zuschuss „Die Begleiter“
Zuschuss Stadtjugendring
Zuschuss Betreuungsvereine für Öf-
fentlichkeitsarbeit
Zuschuss Notfälle Kinderbetreuung
Zuschuss Café Krempel
Zuschuss E-Werk
Zuschusserhöhung gVe
Zuschuss Stadtverband Kultur-
vereine
Ausfallbürgschaft Klassikkultur e.V.
Zuschusserhöhung Angerinitiative
Unterhalt und Sanierung Freizeit-
fl ächen
Interaktive Bildschirm-
präsentationen
ÖPNV-Zuschuss an die Stadtwerke
Adalbert-Stifter-Schule (2014)
Grundschule Tennenlohe 
Mensa Grundschule Tennenlohe 
(2014)
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Was wir geschafft haben
Das konnten wir f�r 2013 durchsetzen - Summe: 3.549.200 Euro!

Sporthalle MTG
Sanierung Ohm-Gymnasium
Jugendtreff Innenstadt
Johann-Kalb-Sportanlage
Ortsumgehung Eltersdorf
Stadt-Umland-Bahn
Begegnungszentrum Erlangen-West

Personal:
Integration und Ausländerbeirat
Lehrkraft Musikschule
Kulturförderung
Bürgertreff Isarstraße
Aufsicht Museum
VHS Club International
Jugendsozialarbeit Hedenusschule
Kita-Leitungen

Einnahmen:
Mit der Erhöhung der Gewerbesteu-
er auf das Niveau der Nachbarstadt 
Fürth wurde eine langjährige For-
derung der SPD-Fraktion endlich 
erfüllt. Insgesamt kann die Stadt 
dadurch mit Mehreinnahmen in 
Höhe von rund 2.100.000 Euro 
rechnen.
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„Ein Haushalt ist Ausdruck der Politik einer Stadt. Aus Sicht der SPD müssen sich 

in einem Haushalt die Wünsche, die Bedürfnisse und die Ideen, aber auch die 

Nöte einer Stadtgesellschaft, also der Menschen, die in Erlangen leben, wider-

spiegeln. Ein Haushalt muss auf die großen Fragen Antworten geben, die diese 

Stadt und die Gesellschaft bewegen. “ 

Dr. Florian Janik in seiner Haushaltsrede am 7. Februar

Warum wir den Haushalt ablehnten
�berst�rzter Hallen-Neubau, Energiewende und Wohnen

Drei Aspekte des Haushalts 2013 wo-
gen für uns so schwer, dass wir auch in 
diesem Jahr nicht zustimmen konnten.

Mit den Plänen zur Errichtung eines ganz 
neuen Sporthallenkomplexes geht die 
Stadt ein großes finanzpolitisches Risiko 
ein. Veranschlagt für den Neubau sind 
7 bis 8 Millionen Euro, die SPD-Frakti-
on rechnet eher mit 10 Millionen Euro. 
Zuschussgelder sind nur in Höhe von 1,7 
Millionen Euro sicher. Zudem ist die vor-
gesehene Fläche an der Hartmannstraße 
entgegen der Aussagen der Stadtspitze 
keineswegs gesichert, dazu gibt es natur-
schutzrechtliche Bedenken. Die SPD steht 
zum Profihandball in Erlangen ebenso 
wie zum Breitensport. Deswegen wollen 

wir den  Ausbau der Hiersemannhalle. 
Denn nur so steht bereits in der kom-
menden Saison eine bundesligataugliche 
Halle zur Verfügung  - und die Stadt hat 
zudem noch Mittel übrig, die vorhande-
nen Sporthallen auszubauen! Die Hau-
ruckaktion der Stadtspitze plant, ist ein 
Luftschloss - trügerisch für den Sport 

und riskant für die Finanzen der Stadt.

Wie 2012 ist die SPD-Fraktion auch in die-
sem Jahr nicht zufrieden mit dem Engage-
ment der Stadt für die zentrale Aufgabe 
der Energiewende.  Energieeffizienz und 
Energieeinsparung sind tragende Säulen, 
kommen aber in dieser Stadt zu kurz. Das 
betrifft städtische Gebäude ebenso wie 
Häuser in Privatbesitz, die saniert werden 
sollen. Förderprogramme dafür gibt es 
- doch bei der energetischen Sanierung al-
ter Gebäude ist noch viel Luft nach oben. 
Gleiches gilt für den Neubau - gerade dann, 
wenn Häuslebauer mit innovativen Tech-
nologien vorangehen wollen. Hier wäre es 
wichtig, eine Förderung durch die Stadt 
möglich zu machen. Die Stadt hat sich 
zur Energiewende in Erlangen bekannt. 
Jetzt müssen eigentlich Taten folgen.  

Der dritte Grund für das Nein der SPD 
zum Haushalt ist die Wohnungspolitik 
der Stadt. Vor dem Hintergrund einer Ge-
sellschaft, in der immer mehr Menschen 
das Gefühl haben, dass es nicht gerecht 
zugeht, hätten wir in Erlangen die Chan-
ce, die Schere zwischen Arm und Reich 
etwas zu schließen. Doch gerade in der 
Wohnungspolitik hinkt die Stadt hinter-
her: Trotz vorhandener Fläche gibt es zu 
wenig Wohnraum, so dass Wohnen - ein 
Grundbedürfnis! - zum größten sozialen 
Problem der Stadt geworden ist. Die Fol-
ge: steigende Mieten, utopische Kaufprei-
se. In dieser Situation auch noch die 
Grundsteuer zu erhöhen, verschärft die 
Ungleichheit. Eine solche Politik kann 
und will die SPD nicht mittragen.      
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